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Liebe Gäste,  
liebe Freunde des SV Glehn, 
 
nachdem sich die Jugend bereits 
schon seit der Woche vor Karneval 
wieder im Spielbetrieb befindet, en-
det am kommenden Sontag nun 
auch die Winterpause für die Senio-
renabteilung. Nun startet 
offiziell die Rückrunde der 
Saison 2016/17 und span-
nende Monate erwarten 
uns beim SV Glehn. Wer-
den unsere Jungs es wie-
der schaffen dem drohen-
den Abstieg zu entrinnen? 
 
Der Fußballverband Nie-
derrhein hat es sich mit 
seiner immer wieder 
wechselnden und erst 
zum Saisonende festste-
henden Abstiegsregelung 
anscheinend zur Aufgabe 
gemacht, uns immer wie-
der auf die Probe zu stel-
len. Doch ich bin hoffnungs-
voll, dass wir den Herren 
Funktionären auch diesmal 
wieder ein Schnippchen 
schlagen werden. Bis zu fünf Mann-
schaften kann es dieses Jahr mit ei-
nem Abstieg aus der Kreisliga A er-
wischen und so, wie sich die Konstel-
lation aktuell in der für uns maßgeb-
lichen Bezirksliga darstellt, müssen 
wir auch mit dieser Zahl rechnen. 
 
Doch unser Vereinsname sollte nicht 
unter dem Strich auftauchen. Dazu 
brauchen wir eine unglaubliche 
mannschaftliche Geschlossenheit, 

aber auch Unterstützung unserer An-
hängerschaft. Bitte kommen Sie zu 
den Spielen und helfen Sie den 
Jungs bei dieser schwierigen Aufga-
be. Vielleicht holen wir durch diese 
Unterstützung noch ein paar Prozent 
bei der Mannschaft heraus.       
 
Am Sonntag stellt sich um 15.00 Uhr 
mit dem SC Grimlinghausen aus dem 
Neusser Süden ein direkter Konkur-
rent an der Johannes-Büchner-
Straße vor. Der Gast, der so wie wir 
den Weg über eine konsequente Ju-
gendarbeit geht, steht noch abge-
schlagen am Tabellenende, wird sich 

aber mit Sicherheit 
nicht kampflos durch 
die Rückrunde bewe-
gen. Ein Rückschlag für 
den Verein ist sicherlich 
der Rückzug seiner in 
den vergangenen Jah-
ren sehr erfolgreichen A
-Jugend, die mittelfristig 
das Gerüst des Senio-
renteams stellen sollte. 
Aber auch unser Team 
strotzt nach nun acht  
Niederlagen am Stück 
und einer ziemlich unin-
spirierten Leistung im 
Nachholspiel beim  1. 
FC Grevenbroich-Süd 

wahrlich nicht vor Selbstver-
trauen. Auch den Verlauf 
der Vorbereitung kann man 
mit Fug und Recht als ziem-

lich durchwachsen nennen.  
 
Also was sollte uns Hoffnung geben?  
 
Unter der Woche haben wir uns mit 
der Mannschaft zusammengesetzt 
und die Probleme angesprochen. Uns 
ist bewusst, dass es zum dritten Mal 
in Folge schwierig wird, den Klassen-
erhalt zu erreichen, aber aufgeben 
ist keine Option. Wir haben noch 14 
Spiele vor uns und der Abstand zum 
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rettenden Ufer ist (noch) nicht groß. 
Also was braucht es um diese Missi-
on zur erfüllen? Zum einen die er-
wähnte große mannschaftliche Ge-
schlossenheit. Die Außenstehenden 
müssen spüren, dass da auf dem 
Feld eine Mannschaft steht, die fürei-
nander eintritt und gemeinsam an 
einem Ziel arbeitet. Bei unserem 
kleinen Kader brauchen wir die Bün-
delung aller Kräfte auch im Trai-
ningsbetrieb. Der Begriff „Team-
geist“ sollte den Schlüssel für den 
Erfolg in der Rückrunde darstellen. 
 
An dieser Stelle muss ich mal etwas 
loswerden: Ich begleite die Mann-
schaft schon eine lange Zeit. Das 
sind prima Kerle die schon mehr als 
einmal bewiesen haben, dass sie den 
Willen aufbringen können sich gegen 
schwierige Situationen zu wehren. 
Doch wir haben im Verein noch ge-
nug Spieler, die die Mannschaft - 
wenn sie denn wollten - unterstützen 
könnten. Leider geht man hier in ei-

nigen Fällen aus meiner persönlichen 
Sicht zu oft den einfachen Weg. Die 
eigenen Qualitäten sind groß genug 
der Mannschaft zu helfen, doch per-
sönliche Befindlichkeiten oder ein-
fach Bequemlichkeiten stehen hier 
dem Mannschaftserfolg im Weg. Nie-
mandem wird es verwehrt der Mann-
schaft zu helfen, also packt bitte mit 
an! Der SV Glehn ist doch unser Ver-
ein, in dem wir alle groß geworden 
sind. Ist es da nicht unsere Pflicht, 
alles dafür zu tun, dass der Verein 
seine Ziele erreicht? Kann es für ei-
nen Verein unserer Größenordnung 
mit dieser gewaltigen Jugendabtei-
lung im Rücken der Anspruch sein, 
mit der 1. Mannschaft in der Kreisli-
ga B zu kicken?  Mit Sicherheit nicht!  
 
Ich bin davon überzeugt, dass wir 
am Sonntag gegen Grimlinghausen 
den Anfang machen. Ich will in unse-
rer Situation nicht von einem Pflicht-
sieg reden, doch wir brauchen es 
nicht runter zu spielen, der Druck ist 



 

da und nichts anderes als drei Punk-
te gegen „Hippelang“ bringt uns wei-
ter. Genau in diesen Situationen hat 
die Mannschaft in der Vergangenheit 
immer wieder Charakter bewiesen. 
Das macht mich zuversichtlich für 
diesen Sonntag. 
 
Für unsere Reserve geht es am 
Sonntag auch wieder los. Direkt das 
erste Heimspiel hat es in sich. Mit 
der SG Neukirchen Hülchrath II stellt 
sich der Tabellendritte in Glehn vor. 
Der Gast hat noch Kontakt zu den 
Aufstiegsplätzen und wird den Gleh-
nern alles abverlangen. Da wird die 
Mannschaft an Ihre Grenzen oder 
sogar darüber hinausgehen müssen. 
Warum soll das eigentlich nicht ge-
lingen? Die richtige Einstellung ge-
paart mit einem großen Willen kann 
gerade in dieser Spielklasse Berge 

versetzen. Die Mannschaft muss nur 
dafür bereit sein und 90 Minuten gut 
organisiert dem Gegner das Spiel zur 
Qual machen. Dann kommt oftmals 
am Ende was Gutes dabei rum. Im 
letzten Jahr hatte die Elf von Martin 
Stolz den Gegner bereits am Rande 
einer Niederlage, trotzte der SGNH 
beim 2:2 aber immerhin ein Remis 
ab.  
 
Die Damen starten auswärts bei RS 
Horrem in die Rückrunde. Ein Geg-
ner ebenfalls aus dem Tabellenmit-
telfeld der schlagbar erscheint. Oft 
haben die Mädels sich in der Hinrun-
de für gute Leistungen nicht belohnt, 
da in entscheidenden Momenten die 
Cleverness oder auch Coolness fehl-
te. Doch Erfahrung kann man nicht 
kaufen, die muss man machen. Wir 
hoffen, dass wir in der Rückrunde 

den nächsten Entwicklungsschritt 
machen können und es schaffen, die 
engen Spiele zu unseren Gunsten zu 
entscheiden. Mädels, denkt immer 
nur an das tolle Spiel gegen den Ta-
bellenführer Hemmerden zurück, als 
Ihr den Gegner nah an einer Nieder-
lage hattet. Diese Leistung muss der  
Maßstab für eure Zukunft sein.  
 
Unsere Jugend hat Ende Januar eine 
mehr als erfreuliche Hallenstadt-
meisterschaft gespielt. Über unsere 
Dominanz im Mädchenfußball waren 
wir uns bewusst, aber dieses Jahr 
haben auch die Jungs kräftig abge-
räumt, so dass wir mit insgesamt 
fünf von neun möglichen Titeln den 
erfolgreichsten Verein in Korschen-
broich 2017 stellen. Ein dickes Kom-
pliment an dieser Stelle an alle 
Teams. 

Ich wünsche Ihnen allen nun einen 
guten Start in den langsam begin-
nenden Frühling, einen angenehmen 
Aufenthalt auf der Anlage und freue 
mich, wenn Sie unsere Spielerinnen 
und Spieler zahlreich in dieser 
schwierigen Phase unterstützen wür-
den. Im Erfolg ist der Zuspruch im-
mer groß, doch in den schlechten 
Phasen zeigt sich erst der richtige 
Zusammenhalt in unserer „football 
family“. 
 
Für Dich—für mich—für alle: SV 
Glehn 
 
Mit sportlichem Gruß 
Ihr 
 
 
Markus Drillges 
1. Vorsitzender                   



 

Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V.Der Vorstand des SV 1924 Glehn e.V.  

1. Vorsitzender Markus Drillges 

Heidestr. 18a 

02182/59335 
1.vorsitzender@sv-glehn.de 

2. Vorsitzender Patrick Förster 

 

0172/2663563 
2.vorsitzender@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

Senioren 

Andrea Lötzgen 

(kommissarisch) 

02182/8244871 
geschaeftsfuehrer@ 
sv-glehn.de 

1. Kassierer Senio-

ren 

Heinz-Theo Esser 

 

02182/50703 
kassierer@sv-glehn.de 

2. Kassierer Senio-

ren 

Christian Böhme 0178/8369010 
christian.boehme@sv-glehn.de 

Beisitzer Horst Stoffel 02166/9459794 
stoffel@sv-glehn.de 

Beisitzer Dirk Gehendges 01575/4184586 
gehendges@sv-glehn.de 

Jugendleiter 

(V.i.S.d.P.) 

Norbert Jurczyk 

Hedwigstr. 45 

02182/59386 
jugendleiter@sv-glehn.de 

Geschäftsführerin 

Jugend 

Andrea Lötzgen 02182/8244871 
loetzgen@sv-glehn.de 

Vereinsanschrift: 

Wolfstr. 14 

41352 Korschen-

broich 

 Anlage: 

Sportpark Johannes-Büchner-

Straße 44 

41352 Korschenbroich 

Ehrenmitglieder des SV Glehn sind: 

Willy Erkes, Hans-Jürgen Reck, Helmut Salomon, Matthias Steinfels, Josef Evertz, 
Hermann Dickers und Heinz-Willy Ingenfeld 

Jugendkassiererin Nadine Hütz 0152/33957675 
kassierer@sv-glehn.de 

Beisitzer Markus Birkmann 0157/71321310 
birkmann@sv-glehn.de 

Beisitzer Tobias Böhme 0171/7271855 
tobias.boehme@sv-glehn.de 



 

Die Teams des SV Glehn 2016/17 (Infos auf www.svDie Teams des SV Glehn 2016/17 (Infos auf www.svDie Teams des SV Glehn 2016/17 (Infos auf www.sv---glehn.de)glehn.de)glehn.de)   

Mannschaft Trainer Mannschaft Trainer 

1. Senioren Markus Franken 
Stefan Drillges (B) 

2. Senioren Martin Stolz 
Horst Stoffel (B) 
Gilles dal Piva (B) 

Damen Ralf Mayer 
Andreas Weppler 
 

A-Jugend 
1998/99 

Norbert Jurczyk 
Bernd Lange 
Thomas Flock  

U17-Mädchen 
2000/01 

Sascha Flohr 
Nick Rödiger 

B-Jugend 
2000/01 

Ralf Lingen 
Christo Papadopoulos 

Frank Thißen 

U15/Mädchen 
2002/03 

Erik Kellers 
Christian Kaiser 

C1/C2-Jugend 
2002/03 

Thomas Maaßen 
Carsten Möller 
Florian Hoppe 
Markus Dombrowski 
Rainer Boschke 

D-Jugend 
2004/05 

Hans-Georg Kluth 
George Reis-Pires 
Mario Pinna 
Michael Zoch 

U13-Mädchen 
2004/05 

Gregor Jansen 
Sascha Strömer 
Christiane Wiemers 
Nick Rödiger 
Heiko von Hagen 

E1-Jugend 
2006 

Jalal Khattabi 
Nick Rödiger 
Jürgen Dressler 
Detlef Lorenz (B) 

E2/E3-Jugend 
2007 

Horst Rögels 
Oliver Gorris 
Jonas Jurczyk 
Luca Peters 

U11/1-Mädchen 
2006 

Stefan Graß 
Marcus Leipert 

U11/2-Mädchen 
2007 

Christoph Mertens 
Thomas Neuenhausen 
Markus Birkmann (B) 

F1-Jugend 
2008 

Bernd Hermann 
Bernd Wortmann 
Igor Ivanov 

F2-Jugend  
2009 

Michael Ingenfeld 
Annika Ohmes 

U9-Mädchen 
2008/09 

Thomas Neuenhausen 

Arne Hansen 
G1-Jugend 
2010 

Markus Kopetschke 
Jens Neyers 
Enrico Dautzenberg 
Niklas Mertens 

G2-Jugend  
2011/12 

Nick Rödiger 
Julia Tenten 
Lotta Schröder 
Antonia Jurczyk 

Alte Herren  
(Ü30) 

Marcel Seiffert 

Torwart-Trainer Thomas Dreuw 
 

 Daniel Schumacher 



 

Tobias und Christian Böhme verstär-
ken ab sofort den Vorstand beim SV 
Glehn. Die beiden fußballspielenden 
Brüder wurden bei der Jahreshaupt-
versammlung des Korschenbroicher 
Fußballvereines neu in die Verant-
wortung genommen. Während der 
jüngere Tobias als zusätzlicher Bei-
sitzer einsteigt, übernimmt der 30 
Jahre alte Christian den vakanten 
Posten des zweiten Kassierers.  
 
Zuvor wurde von der Versammlung 
des rund 600 Mitglieder starken 
Klubs der Zweite Vorsitzende Patrick 
Förster in seinem Amt bestätigt. Die 
Stelle des ausscheidenden Ge-
schäftsführers Christoph Mertens 
wurde einstweilen nicht neu besetzt, 
die „Jugend-CEO“ Andrea Lötzgen 
wird diese Aufgabe kommissarisch 
mit übernehmen. 
 
Ebenso hatte das höchste Vereins-
gremium über eine umfangreiche 

Satzungsänderung abzustimmen. 
„Wir haben uns im Vorfeld von ei-

Böhme und Böhme verstärken den Glehner Vorstand 

Neuer Beisitzer Tobias Böhme 



 

nem Juristen des Landessportbundes 
beraten lassen. Viele kleine Ände-
rungen wurden eingebaut, um unse-
re Satzung juristisch sicher und ein-
deutig zu gestalten“, sagte Glehns 
Vereinschef Markus Drillges, der sich 
anschließend über die ungeteilte Zu-
stimmung der Abstimmenden freute. 
Die Neuerungen betreffen im We-
sentlichen die Vereinsmitgliedschaft, 
Kündigungsfristen und weitere For-
malia. Finanzchef Heinz Theo Esser 
berichtete von gesunden Vereinsfi-
nanzen, einem leichten Jahresüber-
schuss und dem Bestreben, den Ver-
ein in 2022 bereits vorzeitig von der 
Schuldenlast aus dem Kunstrasen-
bau zu befreien. 
 
Beim Jugendvereinstag zwei Wochen 
zuvor war Lötzgen als Geschäftsfüh-
rerin von 320 Mitgliedern der Ju-
gendabteilung wiedergewählt wor-
den. Nadine Hütz, die bereits seit 
dem Sommer 2016 die Finanzen der 
Jugendabteilung kommissarisch 
führte, wurde nun auch offiziell Ju-
gendkassiererin und damit auch Mit-
glied im Hauptvorstand. Zur Wieder-

wahl hatten sich auch die beiden 
Beisitzer Carolin Wilms und Jürgen 
Dressler gestellt. Offen blieb nur der 

Posten des zweiten Jugendvertre-
ters, der aber alsbald neu besetzt 
werden soll. 

Kümmert sich mit um die Finanzen des SV 

Glehn: Christian Böhme 



 

Erst hatten sie kein Glück, dann kam 
auch noch Pech hinzu: Der SV Glehn 
kassierte gegen Aufsteiger DJK Hois-
ten beim 0:1 (0:0) die sechste Nie-
derlage in Folge und steht damit 
erstmals seit dem Saisonauftakt auf 
dem direkten Abstiegsplatz zwölf. 
Das Tor des Tages erzielte der Hois-
tener Anton Rutikowskyi. 
 
„Kurz zusammengefasst: Die hatten 
sechs Torchancen, wir hatten sechs 
Möglichkeiten", sagte Glehns Vorsit-
zender Markus Drillges nach der Par-
tie. „Der Unterschied: die machen 
das Tor, wir nicht". In der Tat wäre 
ein Sieg gegen den Mitkonkurrenten 
um den Klassenerhalt nicht unver-
dient gewesen, aber dem Team von 
Trainer Markus Franken fehlt mo-
mentan das vielzitierte „Matchglück". 
 
Dessen Team begann druckvoll und 
entschlossen, störte den Gegner früh 
und verhinderte so einen kontrollier-

Glehn holt auch gegen Hoisten keine Punkte 

ten Spielaufbau. Hoisten agierte 
über weite Teile des ersten Durch-
gangs nur mit langen Bällen, konnte 
sich hierdurch aber auch drei gute 
Gelegenheiten erarbeiten, die aber 
einmal von Torwart Hendrik Knopps 
vereitelt wurden und zweimal das 
Tor knapp verfehlten. Die Gastgeber 
kamen im ersten Durchgang zu vie-
len guten Abschlussmöglichkeiten, 
unter anderem durch Manuel Schrö-
ter, Rainer Hoffmann und Stephan 
Janßen, scheiterten aber auch ent-
weder am guten Gästetorwart Chris-
tian Piatek oder verfehlten den Kas-
ten. „Aufgrund der Feldvorteile und 
besseren Möglichkeiten wäre eine 
Führung zur Halbzeit definitiv ver-
dient gewesen, aber es ging letztlich 
mit einem torlosen Unentschieden in 
die Pause", berichtete Glehns Kapi-
tän Christian Böhme in der Halbzeit-
pause. 
 
In der zweiten Spielhälfte entwickel-



 

01525-3930112 

te sich ein offener Schlagabtausch. 
Direkt nach der Pause bediente Mit-
telstürmer Tobias Böhme den durch-
gestarteten Niklas Jonas mit einem 
Traumpass. Jonas setzte den Ball 
aber alleine auf Piatek zulaufend 
knapp neben den Kasten. Direkt da-
nach hatten die Neusser Südstädter 
zwei ungenutzte gute Gelegenheiten, 
ehe Janßen sich durchsetzte und frei 
vor Piatek am Keeper scheiterte. 

In der 65. Minute fiel dann das einzi-
ge Tor des Tages: Die Hoistener 
konterten über die linke Glehner Ab-
wehrseite und legten den Ball zurück 
an die Strafraumgrenze, wo Ru-
tikowskyi abzog und gegen die Lauf-
richtung von Knopps zum 0:1 traf. 
Danach erhöhte Glehn den Druck, 
agierte aber häufig zu überhastet 

und teilweise auch schon zu früh mit 
langen Bällen. Auch die vielen Stan-
dardsituationen brachten keinen Er-
trag. Die Hoistener Abwehr hielt dem 
Druck stand und die Gäste ihrerseits 
kamen vermehrt zu Kontermöglich-
keiten, die aber auch nicht Zählbares 
mehr brachten. So stand beim 
Schlusspfiff des sehr guten Schieds-
richters Aykut Bucde eine unglückli-
che und in Betrachtung des gesam-
ten Spielverlaufs auch unverdiente 
Niederlage zu Buche. 
 
„Wie schon gegen Büttgen haben wir 
vorne unsere Möglichkeiten einfach 
nicht genutzt und wurden hinten bit-
ter bestraft. Betrachtet man die 
Spielanteile und die Chancen, wäre 
mindestens ein Unentschieden ver-
dient gewesen, aber so stehen wir 
am Ende wieder mit leeren Händen 
da und dürfen uns auf ein weiteres 
Jahr Abstiegskampf bis zum letzten 
Spieltag gefasst machen. All das 
Glück, das wir teilweise bei den Sie-
gen am Anfang der Saison auf unse-
rer Seite hatten, scheinen jetzt die 
Gegner auf ihrer Seite zu haben", so 
Böhme. 



 

Der SV Glehn hat den erhofften Be-
freiungsschlag nach der Winterpause 
im Nachholspiel beim 1:5 (0:2) beim 
1. FC Grevenbroich-Süd deutlich ver-
passt. Die Elf von Trainer Markus 
Franken kassierte damit die achte 
Niederlage in Serie und taumelt als 
Tabellen-15. dem Abstieg in die 
Kreisliga B entgegen.  

Zum Spielbeginn übernahm der 
Gastgeber auf dem für die Glehner 
Spieler ungewohnten, aber gut be-
spielbaren Aschenplatz das Kom-
mando und konnte bereits in den 

ersten zehn Minuten zwei dicke 
Chancen verbuchen. Einen Kopfball 
parierte Torwart Hendrik Knopps, ein 
weiterer Kopfball landete an der Lat-
te. Anschließend fanden die Gäste 
besser ins Spiel und kamen ihrer-
seits zu einer guten Gelegenheit 
durch Garri Zigunov.  

Mit fortlaufender Spieldauer schien 
das Geschehen eigentlich zu Guns-
ten der Korschenbroicher zu kippen, 
ehe man kurz vor der Pause zweimal 
kalt erwischt wurde: Nach einem 
langen Ball und mit etwas Glück lan-
dete der Ball bei Patrick Drack, der 
aus knapp 20 Metern Torentfernung 
abzog. Der Ball flatterte noch ein 
wenig, schlug aber zentral im Netz 

ein und erschien sicherlich nicht un-
haltbar (41.). Kurz vor dem Halbzeit-
pfiff fing Glehn sich dann erneut 
nach einem langen Ball das zweite 
Tor, dies allerdings aus Abseitspositi-
on, wie Schiedsrichter Taner Yalcin 
im Nachhinein einräumen musste. 
Grevenbroichs Rückkehrer Berkay 
Köktürk entwischte der aufgerückten 
Abwehr und schob abgeklärt gegen 
Knopps zum 2:0-Halbzeitstand ein.  
 
Kurz nach Beginn der zweiten Hälfte 
besorgte Markus Bresser, der berufs-
bedingt sein vorerst letztes Spiel für 
den SV machte, in der 48. den 2:1-
Anschlusstreffer, indem er den Ball 
aus dem Gewühl nach einem Eckball 
ins Tor stocherte. Leider sollte dieser 
Treffer nicht mehr als Ergebniskos-
metik sein, da die Franken-Truppe in 

1:5 in Süd: Glehn knüpft an schwache Leistungen aus dem 
Vorjahr an 

Markus Bresser erzielte den Glehner  

Anschlusstreffer 

Nachdenklich: Glehns Trainer  

Markus Franken 



 



 

der 60. Minute durch einen leichtfer-
tigen Ballverlust im Mittelfeld das 
3:1 durch Mahmud Cengel selber 
einleitete und im weiteren Verlauf 
noch mehrmals ausgekontert wurde.  
 
Zwei dieser Kontermöglichkeiten 
nutzten die starken Südstädter, die 
sich durch den Sieg auf den 7. Ta-
bellenplatz verbesserten, durch Den-
nis Kuecken (72.) und erneut Kök-
türk (80.) noch, um den Spielstand 
letzten Endes auf 5:1 hochzuschrau-
ben. Letztlich verfügte die Elf von 
Trainer Peter Hanschmann im ge-
samten Spiel über die reifere Spiel-
anlage verfügten und gewann das 
Nachholspiel hochverdient.  

„Wir haben dort angeknüpft, wo wir 
im letzten Jahr aufgehört hatten. 
Vom Spielverlauf gab es kaum Un-
terschiede zu den Pleiten aus der 
Hinserie", sagte ein frustrierter Kapi-
tän Christian Böhme nach der Partie. 
Seine Elf bleibt deswegen weiterhin 
auf dem vorletzten Tabellenplatz und 
hat beginnend mit dem Spiel gegen 
das abgeschlagene Schlusslicht SC 
Grimlinghausen ab dem 5. März wie-
der alle Hände voll zu tun, um dem 
drohenden Abstieg mit einer starken 
Rückrunde ein drittes Mal zu entge-
hen. „Mit ähnlichen Leistungen wie 
am Sonntag kann allerdings bereits 
die Planung für die Kreisliga B begin-
nen", so Böhme.  
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Der Spielplan der Hinrunde 2016/17: 

Sonntag, 21. August SV Glehn—DJK Novesia   1:5 (1:4) 
Donnerstag, 25. August: SC Grimlinghausen—SV Glehn  0:3 (0:2) 
Donnerstag, 1. Septemb. SV Glehn—SG Neukirchen-Hülchrath 2:0 (0:0) 
Sonntag, 11. September: VdS Nievenheim II—SV Glehn  0:1 (0:0) 
Sonntag, 18. September: SV Glehn—SSV Delrath   2:0 (0:0) 
Sonntag, 25. September: TuS Hackenbroich—SV Glehn   4:1 (1:1) 
Sontag, 2. Oktober: SVG Weißenberg—SV Glehn  5:1 (1:1) 
Sonntag, 9. Oktober: SV Glehn—SVG Grevenbroich  4:1 (3:1) 
Freitag, 14. Oktober: SV Glehn—BV Wevelinghoven   2:7 (1:1) 
Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn—FC Zons   0:1 (0:0) 
Sonntag, 30. Oktober: SG Kaarst II—SV Glehn   5:1 (2:0) 
Sonntag, 6. November: SV Glehn—VfR Büttgen   0:2 (0:0) 
Sonntag, 13. November: SF Vorst—SV Glehn   4:1 (2:1) 
Sonntag, 27. November: SV Glehn—DJK Hoisten   0:1 (0:0) 
Sonntag, 11. Dezember: DJK Novesia—SV Glehn   3:1 (2:0) 
Sonntag, 19. Februar: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn 5:1 (2:0) 



 

Der Kader des SV Glehn 2016/17:  

Stefan Schmitz    31 Jahre   Torwart 

Tobias Böhme    22 Jahre   Torwart/Sturm 

Hendrik Knopps   20 Jahre   Torwart 

Christopher Funkel   27 Jahre   Abwehr 

Rainer Hoffmann   29 Jahre   Abwehr 

Christoph Jansen   19 Jahre   Abwehr 

Christian Böhme (K)  29 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Thomas Kallen   26 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Maximilian Lambertz  19 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Bernhard Gerhards   27 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

David Rothausen   20 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Florian Sagebiel   20 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Garri Zigunov   23 Jahre   Abwehr/Mittelfeld 

Marvin Demasi   25 Jahre   Mittelfeld 

Niklas Jonas    19 Jahre   Mittelfeld 

Johannes Schander   24 Jahre   Mittelfeld 

Philipp Homberg   25 Jahre   Mittelfeld 

Daniel Grüßem   32 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Markus Bresser   21 Jahre   Mittelfeld/Angriff 

Robin Freimut   20 Jahre   Angriff 

Simon Hilliges   25 Jahre   Angriff 

Stefan Janßen   23 Jahre   Angriff 

Eren Otlu    22 Jahre   Angriff 

Manuel Schröter   30 Jahre   Angriff  

Trainer:   Markus Franken  

Co-Trainer:  Stefan Drillges Torwart-Trainer: Thomas Dreuw 



 

 Der Spielplan der Rückrunde 2016/17: 

Sonntag, 5. März:  SV Glehn—SC Grimlinghausen  15.00 Uhr 

Sonntag, 12. März:  SG Neukirchen-Hülchrath—SV Glehn 15.00 Uhr 

Sonntag, 19. März:  SV Glehn—VdS Nievenheim II  15.00 Uhr 

Sonntag, 26. März:  SSV Delrath—SV Glehn   15.00 Uhr 

Sonntag, 2. April:  SV Glehn—TuS Hackenbroich  15.00 Uhr 

Sonntag, 9. April:  SV Glehn—SVG Weißenberg  15.00 Uhr 

Donnerstag, 13. April: SVG Grevenbroich—SV Glehn  19.30 Uhr 

Freitag, 21. April:  BV Wevelinghoven—SV Glehn  19.30 Uhr 

Donnerstag, 27. April: FC Zons—SV Glehn   19.30 Uhr 

Mittwoch, 3. Mai:  SV Glehn—SF Vorst   19.30 Uhr 

Sonntag, 7. Mai:  SV Glehn—SG Kaarst II   15.00 Uhr 

Sonntag, 14. Mai:  VfR Büttgen—SV Glehn   15.00 Uhr 

Sonntag, 21. Mai:  DJK Hoisten—SV Glehn   15.00 Uhr 

Sonntag, 28. Mai:  SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd 15.00 Uhr 



 

 

Hauptstraße 24, 41352 Korschenbroich 

Tel.: 02182/4125 

www.altglehn.de 

 

Unsere Angebote: 

 

gutbürgerliche Küche, täglich von 18 Uhr bis 22 Uhr  

(Mittwochs Ruhetag) 

Sonntags von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittagstisch 

Menüs und Buffets zu allen feierlichen Anlässen 

Gesellschaftsräume zum Feiern und Tagen 

(bis zu 150 Personen) 

zwei Bundeskegelbahnen 

Gasthaus „Alt Glehn“ 

 



 

Statistik 1. Mannschaft Saison 2016/17 

Die Torschützenliste 2016/17: 

 1.  Simon Hilliges  4 Treffer 
 
  Manuel Schröter  4 

 3. Rainer Hoffmann  3 Treffer 

 4. Thomas Kallen  2 Treffer 

  Tobias Böhme  2 

  Christian Böhme  2 

  Niklas Jonas   2 

 8. Markus Bresser  1 Treffer 

 

  
Simon Hilliges liegt mit vier  

Treffern in Front 

Stefan Schmitz (T) X X X X X X X X X X 10

David Rothausen A X X X X X X A E A A X A 13

Florian Sagebiel X X X X X X X E X X X X A 13

Bernhard Gerhards X X E A E E E A X X A 11

Daniel Grüßem A E A X A A E 7

Christian Böhme © X X X X X A X X X X X X X X 14

Niklas Jonas X A X X X X X X X X X X X X X X 16

Eren Otlu A X X A X X A X E 9

Manuel Schröter X A A A E A E E X A E E A X A 15

Marvin Demasi X X X E X A A X 8

Simon Hilliges X X E A X X X X A E 10

Christoph Jansen E E E E X E E E 8

Robin Freimut E A A E A E E 7

Maximilian Lambertz E E E E 4

Christopher Funkel X X X X X A X A E X X A 12

Tobias Böhme A E X A X X E A A 9

Stephan Janßen E A X X A A E X X X X X X 13

Rainer Hoffmann X E A X X X X X X X 10

Thomas Kallen E X X X X X X X X X X 11

Tobias Seelbach 0

Markus Bresser X A E X 4

Garri Zigunov E X X X X X X X X 9

Sebastian Kehls E X 2

Johannes Schander E 1

Hendrik Knopps X X X 3

Philipp Homberg E 1

30 Su
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Die Tabelle der Kreisliga A 2016/17 



 

Der SV Glehn II zeigt weiter eine 
aufsteigende Tendenz: Gegen den 
Tabellenzwölften SV Bedburdyck-
Gierath III siegte die Elf von Trainer 
Martin Stolz 3:1 (0:1) und profitierte 
dabei von zwei Jokertoren der einge-
wechselten Tomasz Blawuciak und 
Kevin Sagebiel. Den dritten Treffer 
für die Glehner Reserve, die damit 
den fünften Sieg in den letzten sechs 
Spielen feierte, erzielte Timo Pesch. 
 
„Über die Leistung in den ersten 45 
Minuten sprechen wir besser nicht", 
sagte ein säuerlicher Betreuer Horst 
Stoffel nach der Partie. In der Tat 
ließ seine Elf in der ersten Spielhälfte 
vieles vermissen und musste gar den 
Rückstand durch Gieraths Kapitän 
Arben Kurmehaj in der 30. Minute 
hinnehmen. Unmittelbar nach dem 
Seitenwechsel sorgte Jokertor Num-
mer eins durch Blawuciaks zweitem 
Saisontreffer für den Ausgleich, ehe 
Torjäger Timo Pesch mit seinem 
zehnten Saisontor die Glehner erst-
mals in Führung brachte. Jokertor 
Nummer zwei durch Sagebiel sorgte 

in der 88. Minute für die Entschei-
dung. Der SV Glehn festigte damit 
den zehnten Tabellenplatz. 

Glehn II schließt Hinserie versöhnlich ab 

Marc Ingenfeld traf in den letzten drei  

Spielen dreimal 



 

Im Duell gegen die beiden Erstver-
tretungen aus Hoeningen und 
Hemmerden in den beiden Wochen 
zuvor lautet die Bilanz 1:1. Während 
man gegen die Rommerskirchener 
1:3 (1:1) unterlag, gab es im Lokal-
duell gegen den Ortsnachbarn einen 
3:2 (0:0)-Sieg. Vor heimischer Kulis-
se gab das Team von Trainer Martin 
Stolz die Partie gegen Hoeningen 
erst spät aus der Hand. Die Führung 
von Kai Sommer aus der 10. Minute 
konnte Erhan Can noch vor dem Sei-
tenwechsel ausgleichen (44.). Erst in 
der Schlussphase geriet Glehn durch 
einen Doppelschlag von Matthias Wi-
chert und Felix Hachisuka (80. und 
84.) Minute auf die Verliererstraße. 
 
Besser lief es dann eine Woche spä-
ter auf der ungeliebten Hemmerde-
ner Asche: Nach torloser erster 
Spielhälfte brachte Torjäger Timo 
Pesch die Gäste in der 47. Minute in 
Führung. Der ehemalige Glehner Ju-
gendspieler Axel Rippka konnte für 
Hemmerden in der 57. Minute aus-

gleichen, ehe Deniz Aydin in der 66. 
Minute für die erneute Glehner Füh-
rung sorgte. Der zweite Treffer von 
Pesch in der 85. Minute machte dann 
den Deckel auf die Partie, wenn-

gleich der Anschluss von Mehmet 
Kalkan zum 2:3 in der 88. Minute 
das Spiel kurzzeitig nochmals span-
nend machte. 
 
Der SV Glehn II hat anschließend 
eine recht durchwachsene Hinserie 
mit sieben Punkten aus den letzten 
vier Spielen ordentlich abgeschlos-
sen. Gegen den Tabellenführer SG 
Frimmersdorf/Neurath schnupperte 

Auf die Elf von Trainer Martin Stolz wartet ein 

schweres Auftaktprogramm 



 



 

ihre Führung geschickt über die Zeit. 
 
Im abschließenden Spiel kurz vor der 
Weihnachtspause wurde gegen den 
Tabellen-15. BV Wevelinghoven III 
der erwartete Pflichtsieg eingefah-
ren. Marc Ingenfeld avancierte mit 
zwei Treffern in der 62. und 70. Mi-
nute, die für die Entscheidung sorg-
ten, zum „Matchwinner“. Janusz Ko-
tynia hatte in der 32. Minute die 
Glehner mit seinem zweiten Saison-
tor in Führung geschossen. 
 
Der Auftakt für die Stolz-Truppe 
nach der Winterpause hat es aller-
dings dann auch in sich: Nach dem 
Heimspiel am 5. März gegen den Ta-
bellendritten SG Neukirchen-
Hülchrath folgen drei Auswärtspar-
tien in Serie. Dabei geht es im ers-
ten Spiel gleich zum aktuellen Tabel-
lenführer SG Kaarst IV, der in der 
laufenden Saison noch kein Spiel 
verloren hat. Währen die Kaarster 
ihre neun Auswärtsspiele allesamt 
gewannen, spielten die Blau-Weißen 
in den sieben Heimspielen immerhin 
zweimal remis. 

die Elf von Trainer Martin Stolz beim 
2:3 (0:2) gar noch an einem Punkt-
gewinn. 
 
Im vorgezogenen Match beim Keller-
kind SpVgg Gustorf/Gindorf kam 
Glehn II aber nicht über ein 1:1 
(1:0) hinaus. Die Führung der Gast-
geber durch Domenik Panzer in der 
10. Minute konnte nur Marc Ingen-
feld in der 65. Minute ausgleichen. 
Zum erhofften „Dreier“ reichte es in 
einer zerfahrenen Partie dann nicht 
mehr.  
 
Auch die anschließende Partie gegen 
die SG Frimmersdorf/Neurath brach-
te keine Punkte für den SV Glehn. 
Nach dem zwischenzeitlichen 0:3-
Rückstand durch drei Gästetreffer in 
der 5., 44. und 47. Minute sah es für 
eine deutliche „Klatsche“ gegen den 
Spitzenreiter aus. Doch durch zwei 
Treffer von Gari Zigunov in der 67. 
Minute und des eingewechselten Be-
kir Aydin zehn Minuten vor dem 
Spielende wurde die Begegnung 
nochmals spannend. Allerdings ver-
teidigten die Grevenbroicher dann 



 

Die Tabelle der Kreisliga C, Gruppe 2 2016/17 



 

Die Torschützenliste der 2. Mannschaft 2016/17 

  

 1.  Timo Pesch   9 Treffer 

 2. Deniz Aydin   4 Treffer 

  Kevin Sagebiel  4 

 4.  Marc Ingenfeld  3 Treffer 

 5.  Baris Türksever  2 Treffer 

  Michael Böhm  2 

  Dennis Haas   2 

  Tobias Böhme  2 

  Janusz Kotynia  2 

  Tomasz Blawuciak  2 

  Bekir Aydin   2 

 12. Andreas Knuppertz  1 Treffer 

  Robin Freimut  1 

  Erhan Can   1 

  Gari Zigunov   1 

Timo Pesch führt mit  

neun Saisontoren die  

Torjägerliste an 

2. Mannschaft: Der Spielplan der Hinrunde 2016/17: 

Mittwoch, 10. August: SV Glehn II—SG Frimmersdorf-Neur. 1:3 (0:2) 
Dienstag, 16. August: BV Wevelinghoven III—SV Glehn II 1:3 (0:1) 
Samstag, 21. August: SV Glehn II—DJK Rheinkraft II  3:11 (1:4) 
Sonntag, 28. August: SG Neukirchen-Hülchr.—SV Glehn II 6:0 (3:0) 
Dienstag, 30. August: SV Glehn II—SG Kaarst IV  1:3 (0:1) 
Sonntag, 11. September: SG Erfttal II—SV Glehn II  1:2 (0:0) 
Sonntag, 18. September: SV Glehn II—TuS Hackenbroich II 0:0 
Sonntag, 2. Oktober: FC Straberg II—SV Glehn II  6:4 (3:4) 
Sonntag, 9. Oktober: SV Glehn II—SVG Grevenbroich 1:4 (0:2) 
Sonntag, 16. Oktober: PSV Neuss II—SV Glehn II   2:7 (2:3) 
Sonntag, 23. Oktober: SV Glehn II—DJK Novesia III  1:0 (0:0) 
Sonntag, 30. Oktober: Rot-Weiß Elfgen—SV Glehn II  1:4 (1:3) 
Sonntag, 6. November: SV Glehn II—DJK Hoeningen  1:3 (1:1) 
Sonntag, 13. November: SV Hemmerden—SV Glehn II  2:3 (0:0) 
Sonntag, 27. November: SV Glehn II—SV Bedburdyck-G. III 3:1 (0:1) 
Dienstag, 29. November: SpVgg Gustorf-Gin. II—SV Glehn II 1:1 (1:0) 
Freitag, 9. Dezember: SV Glehn II—SG Frimmersdorf-Neur. 2:3 (0:2) 
Mittwoch, 14. Dezember: SV Glehn II—BV Wevelinghoven III 3:0 (1:0) 



 

Der Kader der 2. Mannschaft 2016/17:  

 

Deniz Aydin, Michael Böhm, Tobias Böhme, Kevin Breuer, Stefan Budinger, Er-
han Can, Dennis Haas, Sebastian Kehls, Andreas Knuppertz, Daniel Körfer, Ja-
nusz Kotynia, Marc Merckens, Marcel Meurer, Timo Pesch, Mario Rosa-Gastaldo, 
Rene Rothausen, Kevin Sagebiel, Christian Schmitz, Sean Trost, Baris Türkse-
ver, Cihan Türksever, Alexander Kools, Tomasz Blawuciak 
Trainer: Martin Stolz; Betreuer: Horst Stoffels, Gilles dal Piva 



 

2. Mannschaft: Der Spielplan der Rückrunde 2016/17: 

Sonntag, 5. März:  SV Glehn II—SG Neukirchen/Hülchr. 13.00 Uhr 

Sonntag, 12. März:  SG Kaarst IV—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Sonntag, 26. März:  TuS Hackenbroich II—SV Glehn II 13.00 Uhr 

Mittwoch, 29. März: DJK Rheinkraft II—SV Glehn II  19.30 Uhr 

Sonntag, 9. April:  SV Glehn II—FC Straberg II  13.00 Uhr 

Mittwoch, 12. April: SVG Grevenbroich II—SV Glehn II 19.30 Uhr 

Sonntag, 23. April:  SV Glehn II—PSV Neuss II  13.00 Uhr 

Sonntag, 30. April:  DJK Novesia III—SV Glehn II  13.00 Uhr 

Dienstag, 2. Mai:  SV Glehn II—SV Hemmerden  19.30 Uhr 

Sonntag, 7. Mai:  SV Glehn II—Rot-Weiß Elfgen  13.00 Uhr 

Sonntag, 14. Mai:  DJK Hoeningen—SV Glehn II  15.00 Uhr 

Sonntag, 21. Mai:  SV Bedbur./Gierath III—SV Glehn II 13.00 Uhr 

Freitag, 26. Mai:  SV Glehn II—SpVgg Gustorf-Gind. II 18.30 Uhr 

 



 

Fragwürdiger Elfmeter kostet die Damen erneut Punkte 

ation. 
 
In den ersten fünf Minuten kamen 
die Glehner Damen schwer in den 
eigenen Spielrhythmus. Viele Fehl-
pässe im Spielaufbau und ein unzu-
reichendes Zweikampfverhalten be-
unruhigten Trainer Mayer zuneh-
mend.  Aber nur eine Minute später 
setzte dann Otto geschickt Steffi 
Gielessen mit einem schönen Steil-
pass in Szene. Gielessen scheiterte 
mit ihrem Torabschluss nur knapp an 
der gut stehenden Gästetorhüterin. 
Nach dieser Chance kam die Glehner 
Damenmannschaft wesentlich besser 
ins Spiel. 
 
Schon in den ersten 20 Minuten gab 
es aber auch erneut viele Schieds-
richterentscheidungen, die die Ge-
müter am Spielfeldrand erhitzten. 
„Da stehen Spielerinnen drei bis vier 
Meter klar im Abseits und der 
Schiedsrichter, der in unmittelbarere 
Nähe steht, sanktioniert das nicht“, 

Ein fragwürdiger Elfmeter für den 
PSV Neuss kostete den Damen des 
SV Glehn wieder einen eigentlich 
verdienten Punktgewinn. Durch die 
zweifelhafte Entscheidung von 
Schiedsrichter Andreas Corsten un-
terlag die Elf von Trainer Ralf Mayer 
den Neusserinnen 1:2 (1:0) und 
bleibt damit weiter im Tabellenkeller 
stecken. Steffi Gielessen hatte die 
Führung für die Gastgeberinnen er-
zielt. 
 
„Im Hinspiel haben wir eines unserer 
schwächsten Saisonspiele gezeigt 
und verdient verloren. Hinzu kam 
noch das Spielen auf der Asche, dass 
für uns sehr schwierig war. Heute 
kehrt mit Laura Otto nach neun Wo-
chen Verletzungspause zumindest 
schon mal eine Langzeitverletze zu-
rück. Dafür haben wir mit Jule Fro-
bel, Jana Fuchs, Laura Jerusalem 
und Sandra Schymura vier neue 
Ausfälle“, berichtete Mayer im Vor-
feld der Partie über die Personalsitu-



 

so Markus Birkmann verärgert. Auch 
gefiel dem Glehner MDFB die Beur-
teilung der Zweikampfführung durch 
den Unparteiischen gar nicht: „Da 
wird in vielen Aktionen von hinten in 
die ballführende Spielerin gegrätscht 
und es erfolgt kein einziger Pfiff.“ 
 
Dennoch setzten sich die Glehnerin-
nen zunehmend in der Hälfte der 
Gäste fest. „Zu dieser Zeit hatten wir 
das Spiel fest in der Hand und hät-
ten nur mal wieder unsere Chancen 
besser nutzen sollen“, so Andreas 
Weppler in der Halbzeitpause. In der 
27. Minuten verfehlte  Gielessen nur 
knapp nach einem Freistoß das Gäs-
tetor, machte dies aber in der 30. 
Spielminute dann besser, als sie sich 
energisch an der Strafraumgrenze 
durchsetzte und aus gut 20 Meter 
den Ball unhaltbar ins rechte Eck zur 
verdienten 1:0 Führung versenkte. 

Nach der Führung kamen die Gleh-
ner Damen noch besser ins Spiel. 
Von den Gästen aus Neuss war fast 
gar nichts mehr an Offensivaktionen 
wahrzunehmen. Immer wieder ge-
lang es den Gastgeberinnen über die 
Außenpositionen durchzubrechen 
und mit den schnellen Außenbahn-
spielerinnen Julia Tenten und Lina 
Hilgers, die immer wieder geschickt 
von Otto und  Gielessen eingesetzt 
wurden, gefährlich vor dem Gästetor 
aufzutauchen. Die größte Chance 
hatte dann in der 44. Spielminute 
nochmals Gielessen, die aus kurzer 
Distanz leider nur das Aluminium 
traf. 

Nach der Pause knüpfte Glehn naht-
los an die Leistungen der ersten 
Halbzeit an, leider auch in Bezug auf 
die Verwertung der Torchancen. In 
der 51. Spielminute war es Lotta 
Schröder, die sich geschickt über die 
Außenbahn durchkombinierte und 
dann mustergültig die völlig freiste-
hende Tenten im Strafraum bedien-
te. Tenten verzog auch kürzester 
Distanz aber fahrlässig. „Wenn du 
dann solche Chancen nicht rein 
machst, dann baust du den Gegner 
natürlich auch ein Stück weit wieder 
auf“, so Andreas Weppler. Und so 
kam es dann auch. Die weiter nach 
vorn spielenden Glehner in-
nen  wurden in der 56. Minute für 
ihre Fahrlässigkeit bestraft. In Straf-
raumhöhe verlor man im Defensiv-
zweikampf den Ball und dies nutze 
Luisa Steffens dann eiskalt zum bis 
dahin völlig unverdienten 1:1-
Ausgleich. 
 
In der 59. Minute war es dann 
Schiedsrichter Corsten, der die Partie 
entschied: Einen ganz normalen 
Zweikampf im Strafraum und einem 
darauf folgenden theatralischen Fall 
einer Neusser Spielerin beurteilte der 
Referee als Foulspiel und damit 
Strafstoß für den PSV. Selin Gürcay 
lies sich das Geschenk nicht entge-
hen und traf zum völlig unverdienten 
1:2. Innerhalb von drei Minuten war 
damit das Spielgeschehen auf den 
Kopf gestellt. Die Glehnerinnen 
steckten jedoch nicht auf und 
kämpften sich zurück. Man erspielte 
sich auch noch einige Torchancen, 
aber es fehlte neben dem Quäntchen 
Glück auch die eigene Kaltschnäuzig-
keit, um die Partie nochmals zu dre-
hen. 
 
„Schiedsrichterentscheidungen hin 
und her. Natürlich gibt es da heute 
eine Menge zu kritisieren. Letztend-
lich haben wir es aber erneut nicht 
geschafft unser Überlegenheit ge-
winnbringend zu nutzen. Tore ent-
scheiden dann eben Spiele und da 
reicht ein Treffer meistens dann 
nicht aus. Daraus müssen wir lernen 
und zukünftig noch abgeklärter un-
sere Torchancen nutzen. Leider ha-
ben wir in dieser Saison dadurch 
schon zu viele Punkte verschenkt“, 

Co-Trainer Andreas Weppler ärgerte sich 

mächtig über die Niederlage gegen den PSV 

Neuss 



 

Daimlerstr. 22 
41352 Korschenbroich 
Tel. 02182/570 5930 
Fax: 02182/578 5202 
mail@busch-gruppe.de 
www.busch-gruppe.de 



 

Wir gratulieren unseren 

129 Vereinsmitgliedern, 

die zwischen dem 26. No-

vember und dem 3. März 

ihren Jubeltag feierten, 

herzlich zu ihren Geburts-

tagen und wünschen viel 

Gesundheit und sportli-

chen Erfolg … 

Damen-Mannschaft: Der Spielplan der Hinrunde 2016/17: 

Mittwoch, 24. August: SV Glehn—RS Horrem   2:2 (2:1) 
Freitag, 2. September: TuS Grevenbroich—SV Glehn  2:3 (1:2) 
Sonntag, 11. September: SV Glehn—VdS Nievenheim  0:5 (0:2) 
Sonntag, 18. September: SV Bedburdyck/Gierath—SV Glehn 3:1 (1:0) 
Freitag, 23. September: PSV Neuss—SV Glehn   4:0 (3:0) 

Sonntag, 25. September: SV Glehn—SV Rosellen II  2:2 (2:0) 

Sonntag, 9. Oktober: SV Glehn—SG Rommerskirchen/Gil. 21:0 (12:0) 

Mittwoch, 12. Oktober: SV Glehn—SC Grimlinghausen  2:3 (1:2) 

Sonntag, 23. Oktober: SVG Weißenberg II—SV Glehn  0:5 (0:3) 

Sonntag, 30. Oktober: SV Glehn—SV Hemmerden II  1:3 (1:2) 

Sonntag, 6. November: SF Vorst—SV Glehn   3:2 (2:1) 

Sonntag, 13. November: SV Glehn—VfL Jüchen/Garzweiler 0:4 (0:1) 

Sonntag, 27. November: SV Glehn—PSV Neuss   1:2 (1:0) 

Mittwoch, 15. Februar: 1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn 0:0 

Die Rückrunde startet am 5. März 2017. 



 

Der aktuelle Kader der Damen-Mannschaft 2016/17: Jule Frobel, Maureen 
Gerecke, Stefanie Gieleßen, Lina Hilgers, Cindy Jaron, Katharina Jerusalem, 
Laura Jerusalem, Rebecca Kraft, Rebecca Krause, Lea Kühn, Linda Kurzawiak, 
Tabea Meilenbrock, Susanne Ogger, Christine Oldach, Kimberly Ott, Laura Otto, 
Penny Rothausen, Lotta Schröder, Sandra Schymura, Julia Tenten, Aileen Wohl-
an. Trainerteam: Ralf Mayer, Andreas Weppler und Markus Birkmann 

Die Torschützenliste 2016/17: 

 

 1.  Steffi Gielessen  12 Treffer 
 2. Lotta Schröder  8 Treffer 
 3. .  Lina Hilgers   6 Treffer 
  Julia Tenten   5 
 5.  Susanne Ogger  4 Treffer 
 6. Laura Otto   1 Treffer 
  Maureen Gerecke  1 
  Laura Jerusalem  1 
  Jule Frobel   1 
  Kimberly Ott   1 
 

Steffi Gielessen liegt mit 
zwölf Saisontreffern in 

Front 



 

 Die Tabelle der Damen-Kreisliga A 2016/17 

Damen-Mannschaft: Der Spielplan der Rückrunde 2016/17: 

Sonntag, 5. März:   RS Horrem—SV Glehn    11.00 Uhr 

Sonntag, 12. März:  SV Glehn—TuS Grevenbroich  13.00 Uhr 

Sonntag, 19. März:  VdS Nievenheim—SV Glehn  12.15 Uhr 

Sonntag, 26. März:  SV Glehn—SV Bedburdyck/Gierath 13.00 Uhr 

Freitag, 31. März:  SV Rosellen II—SV Glehn  19.30 Uhr 

Sonntag, 9. April:  SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd 11.00 Uhr 

Sonntag, 23. April:  SG Rommerskirchen/Gilb.—SV Glehn 11.00 Uhr 

Sonntag, 30. April:  SC Grimlinghausen—SV Glehn  11.00 Uhr 

Sonntag, 7. Mai:  SV Glehn—SVG Weißenberg II  11.00 Uhr 

Sonntag, 14. Mai:  SV Hemmerden II—SV Glehn  11.00 Uhr 

Sonntag, 21. Mai:  SV Glehn—Sportfreunde Vorst  13.00 Uhr 

Sonntag, 28. Mai:  VfL Jüchen/Garzweiler—SV Glehn 10.00 Uhr 



 



 

Der SV Glehn sagt ganz herzlich „Dankeschön“ an die Mitglieder des För-
derkreises, die die Vereinsarbeit in vielfältiger Weise unterstützen.  

Andreas Humpesch 

Karl Hans Humpesch 

Fritz Kluth 

Hans-Joachim Onkelbach 

Thomas Verhoeven 

Wir würden uns über weitere Mitglieder freuen. Haben Sie Interesse? 
Dann wenden Sie sich bitte an ein Mitglied des Vorstandes. Nähere In-
formationen über die Mitwirkungsmöglichkeiten beim SV Glehn finden 
Sie unter www.sv-glehn.de 

Der SV Glehn ist der große Gewinner 
der Korschenbroicher Hallenstadt-
meisterschaften im Fußball: Der 
Glehner Nachwuchs holte in den 
neun Wettbewerben fünf Titel und 
stellte dabei mit drei von vier mögli-
chen weiblichen Stadtmeistern seine 
aktuelle Dominanz im Mädchenfuß-
ball unter Beweis. 

Beim erstmals vom TuS Liedberg gut 
organisierten Turnierreigen eröffne-
ten am Samstag die Bambinis und 
die F-Jugend das Fußballwochenen-
de. In beiden Altersklassen wurde 
wie im Kinderfußball üblich kein Wert 
auf Platzierungen gelegt und folglich 
auch kein Stadtmeister ermittelt, alle 
Kinder gingen hier als Sieger vom 

Platz. Der erste Titel ging dann an 
die Glehner D-Jugend, die sich über 
ihren Erfolg mächtig freute. „Bei den 
Meisterschaften 2014 und 2016 
mussten wir als jüngere Mannschaft 
im Verein jeweils nur zuschauen. 
Deswegen waren die Jungs mächtig 
heiß, hier dabei sein zu dürfen“, sag-
te ein mehr als zufriedener Trainer 
Hans-Georg Kluth. 
 
Beim anschließenden U11- und U15-
Mädchen-Turnier gingen dann beide 
Titel ebenfalls an den SV Glehn und 
bei der stets leidenschaftlich kämp-
fenden, oftmals aber glücklos agie-
renden U15 war die Freude über den 
Siegerpokal gigantisch. Den hatten 
sich die Mädels von Erik Kellers und 
Christian Kaiser nach drei guten bis 
sehr guten Spielen auch redlich ver-
dient. Den krönenden Abschluss des 
„Glehner Tages“ in der Kleinenbroi-
cher Dreifachturnhalle bildete die A-
Jugend, die den hohen Favoriten 
Sportfreunde Neersbroich im ent-
scheidenden Duell 1:0 besiegte. 
 
Ein gutes Turnier spielte am Sonntag 
auch die SV-E-Jugend, die sich nach 
einer 0:1-Niederlage aber mit dem 
zweiten Platz begnügen und der Teu-
tonia aus Kleinenbroich den Vortritt 
lassen musste. Unangefochten ging 

SV Glehn großer Gewinner der Hallenstadtmeisterschaften 

Die Glehner D-Jugend freut sich über den 

erstmals erzielten Stadtmeistertitel 



 

dann aber wieder der nächste Stadt-
meister mit der U13 an die blau-
weißen Glehnerinnen. Bei der U17 
ging der Siegerpokal an den als Gast 
teilnehmenden SV Linn aus Krefeld. 
Den Abschluss des Wochenendes bil-
deten die Wettbewerbe bei der C- 
und B-Jugend, hier siegten der TuS 
Liedberg (C) und die Sportfreunde 
Neersbroich (B). 

Die Korschenbroicher Jugendstadt-
meister 2017: 
 
A-Jugend: SV Glehn; B-Jugend: SF 
Neersbroich; C-Jugend: TuS Lied-
berg; D-Jugend: SV Glehn; E-
Jugend: Teutonia Kleinenbroich; U17
-Mädchen: SV Linn; U15-Mädchen: 
SV Glehn; U13-Mädchen: SV Glehn; 
U11-Mädchen: SV Glehn 



 



 

Zähne aus. Der 1. FC kam nur zu ei-
nigen Fernschüssen welche Torhüte-
rin Lina Jammers mit einer gewohnt 
starken Leistung parieren konnte. 
Nach etwa 10 Minuten legten die 
jungen Glehnerinnen ihren Respekt 
vor dem Gegner ab. Zwar waren die 
Mönchengladbacherinnen weiterhin 
feldüberlegen jedoch kamen die 

Glehner Mädels nun, angetrieben 
vom überragenden Mittelfeldmotor 
Maike Schulte-Hermann, immer wie-
der zu gefährlichen Kontern. So auch 
in der 26. Minute als Maike mit ei-
nem tollen Pass Maria Jansen kurz 
hinter der Mittellinie frei spielte, die 
dann alle Gegenspieler stehen ließ 
und den Ball an der chancenlosen FC
-Torhüterin vorbei zum 0:1 in die 
linke Ecke schob. Mit diesem ver-
dienten Spielstand ging es in die 
Halbzeit. 

U13-Mädchen brillieren im Ver-
bandspokal 
 
Die Erfolgsstory der U13-Mädchen 
des SV-Glehn ist um ein Kapitel rei-
cher geworden: Nur eine Woche 
nach dem Sieg bei der Hallenkreis-
meisterschaft schmiss die Truppe 
von Gregor Jansen und Sascha Strö-

mer den Titelverteidiger 1. FC Mön-
chengladbach 2:1 (1:0) aus dem 
Niederrheinpokal und qualifizierte 
sich ihrerseits für das Achtelfinale. 
 
Auf dem Gladbacher Kunstrasenplatz 
übernahmen die Gastgeberinnen von 
Spielbeginn an die Initiative und lie-
ßen zunächst Ball und Gegner lau-
fen, bissen sich aber an der starken 
Glehner Abwehr mit Isabel Dobras, 
Julia Taube und Jule Keller oder Jana 
Strömer ein ums andere Mal die 
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Die Ergebnisse der SV Glehn-Jugend in den vergangenen Wochen: 

 

A-Jugend:  SV Glehn—1. FC Grevenbroich-Süd   5:1 

   1. FC Grevenbroich-Süd—SV Glehn   4:5 

   SV Glehn—TuS Reuschenberg    5:0 

B-Jugend:  SV Glehn—SG Neukirchen-Hülchrath   9:1 

   SV Glehn—VfB Korschenbroich    2:0 

   FC Zons—SV Glehn     0:3 

C1-Jugend:  DJK Hoisten—SV Glehn     1:4 

C2-Jugend:  SV Glehn—TuS Grevenbroich    2:2 

D-Jugend:  SV Glehn—DJK Hehn     2:4 

E1-Jugend:  SV Glehn—DJK Novesia     0:9 

   SV Glehn—VdS Nievenheim    0:0 

   SV Glehn—SV Hemmerden    6:4 

   SV Glehn—SC Kapellen     1:7 

   SV Glehn—SV Stürzelberg    6:0 

E2-Jugend:  SC Kapellen—SV Glehn     5:7 

E3-Jugend:  DJK Novesia—SV Glehn     6:6 

F1-Jugend:  SV Glehn—SV Hemmerden    0:3 

F2-Jugend:  SV Glehn—SC Kapellen     1:4 

U17-Mädchen: OSV Meerbusch—SV Glehn (FVN-Pokal)  0:2 

   SV Glehn—DJK St. Tönis     6:0 

   VfL Willich—SV Glehn     1:7 

U15-Mädchen: SV Glehn—Bor. Mönchengladbach (FVN-Pokal) 0:9 

   SV Glehn—SVG Weißenberg    3:3 

U13-Mädchen II: DJK Gerresheim—SV Glehn    3:4 

U11-Mädchen II: SVG Weißenberg—SV Glehn    10:0 

Immer wieder kamen die Glehner 
Mädels angetrieben von ihrem toll 
unterstützenden Anhang zu sehens-
werten Kontern, von denen dann ei-
ner auch noch in der 42. Minute er-
folgreich abgeschlossen werden 
konnte: Fast mit einer Kopie des 
Führungstreffers war es wieder Ma-
ria, die sich nach tollem Zuspiel von 
Jule an der Mittellinie durchsetzte 
und auf das Tor der Heimmannschaft 
zulaufen konnte. Ihren Schuss konn-
te die gute MG-Torhüterin Louisa 
Derbali mit einem tollen Reflex nur 
noch zur Seite abwehren, genau vor 
die Füße von Freda Wiemers, die den 
Ball ins leere Tor zum 1:2-Endstand 
einschob. 

Mit Beginn der zweiten Hälfte erhöh-
te der Titelverteidiger nochmals den 
Druck doch Ute und vor allem Maike 
mit einer unglaublichen Laufleistung 
liefen immer wieder Löcher zu und 
gewannen die wichtigen Zweikämp-
fe. Auf den Außen ließen Julia und 
Jule ihre Gegnerinnen verzweifeln 
und im Zentrum behielt Isabel stets 
den Überblick! Dennoch gelang den 
Vitusstädterinnen nach einer Serie 
von Eckbällen der nicht unverdiente 
Ausgleich. In der 36. Minute verwan-
delte Leonie Engemann eine Ecke an 
Freund und Feind vorbei direkt ins 
Glehner Tor. Doch wer nun erwarte-
te, die Glehnerinnen würden ausei-
nanderbrechen, sah sich getäuscht. 



 

hämmert wurde. In der Nachspielzeit 
der ersten Hälfte wendeten die MSV-
Mädchen dann mit einem strammen 
Schuss von Lucy Karwatzki aus zent-

raler Position die Partie zur 2:1-
Pausenführung. 
 
Nach dem Seitenwechsel drängten 
die Glehnerinnen dann auf den Aus-
gleich und konnten sich einige gute 
Torchancen erspielen, fanden aber 
oftmals in einer starken MSV-
Torhüterin Annika Berns einen über-
mächtigen Gegner. Es entwickelte 
sich eine gutklassige Partie, in der 
die Meidericherinnen in der 46. Mi-
nute per Kopf durch Frauke 
Kaplon nach einer Ecke die 3:1-
Vorentscheidung erzielten. Glehn 
hätte im Gegenzug das Match noch-
mals spannend machen können, 
doch MSV-Keeperin Berns parierte 

im Eins-gegen-Eins-Duell glänzend. 
Das 1:4 in der 51. Minute durch den 
zweiten Treffer von Vogel bedeutete 
dann den sicheren Sieg der Gäste, 
wenngleich die Jansen/Strömer-

Beim anschließenden Abpfiff der gu-
ten Schiedsrichterin Viktoria 
Schwarz, die mit dem sehr fairen 
Spiel keinerlei Probleme hatte, kann-
te der Jubel im Glehner Lager, das 
bei Temperaturen knapp über dem 
Gefrierpunkt mit Laola-Wellen feier-
te, keine Grenzen. „Vielleicht bin ich 
jetzt unmittelbar nach dem Spiel et-
was zu euphorisch, aber ich glaube 
der Sieg ist nicht nur durch eine rie-
sige kämpferische und läuferische 
Leistung, sondern auch aufgrund der 
immer wieder brandgefährlichen toll 
herausgespielten Konter durch aus 
verdient“, sagte Glehns Trainer Gre-
gor Jansen.  

 
Im anschließenden Achtelfinale des 
Vereinspokals haben die Jansen-Girls 
aber ihren Meister gefunden, unter-
lagen dem Bundesliga-Nachwuchs 
des MSV Duisburg 1:4 (1:2), zogen 
sich dabei mit einer starken Leistung 
aber mehr als achtbar aus der Affä-
re. 
 
Gegen die Mini-"Zebras", die im 
Spielbetrieb der D-Jugend bei den 
Jungs antreten, konnte der aktuelle 
Korschenbroicher Stadtmeister und 
Pokalsieger die Partie lange offen 
halten und ging sogar in der 15. Mi-
nute mit der ersten gefährlichen Ak-
tion 1:0 in Führung, als Maria Jansen 
ein Fehler im Spielaufbau der Gäste 
nutzen konnte. Nur sechs Minuten 
später fingen sich die Gastgeberin-
nen aber den Ausgleich, als eine 
Hereingabe über Außen aus acht Me-
ter von Hannah in den Winkel ge-
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den Glehner Sportpark eingeladen. 
Statt eines klassischen Turniers der 
Vereine gegeneinander entschieden 
sich die Glehner Verantwortlichen für 
einen „Changing Cup“, bei dem die 
Teams der 38 teilnehmenden Kinder 
aus dem Jahrgang 2007 vor jeder 
Begegnung durch die Glehner Trai-
ner Luca Peters, Fabio Fusaro und 
Jonas Jurczyk ohne Rücksicht auf die 
Vereinszugehörigkeit immer wieder 
neu ausgelost wurden. In den vier 
Spielrunden auf den drei Feldern pa-
rallel sammelten die Kinder dann mit 
geschossenen Toren für sich selbst 
und ihre Mannschaft Punkte. Für den 
Sieg oder ein Remis des Teams wur-
den zusätzliche Extra-Points verge-
ben. 
 
So entstand ein buntes Treiben auf 
dem Glehner Rasenplatz, bei dem 
die Kinder voller Leidenschaft Spaß-
fußball zelebrierten, während sich 
die mitgereisten Eltern und Großel-
tern an den vielen Leckereien, die 
die Glehner Elternschaft mit viel En-
gagement vorbereitet hatten, erfreu-
en konnten. "Eine ganz tolle ent-
spannte Atmosphäre, wir haben uns 
sehr über die Einladung gefreut“, 
sagte auch Gnadentals Trainer Uwe 

Truppe nicht aufsteckte und in der 
Schlussphase weiter mutig auf den 
zweiten Treffer spielte. 
 
E-Jugend feiert Weihnachten mit 
Freunden 

 
Weihnachtsfeier unter Freunden: Die 
E2/E3-Jugend des SV Glehn unter 
der Leitung von Horst Rögels und 
Oliver Gorris hatte sich wieder etwas 
Besonderes ausgedacht und mit der 
DJK Gnadental und der Holzheimer 
SG zwei befreundete Mannschaften 
zur gemeinsamen Fußball-Feier in 
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rückt“, “Die 5 coolen Mädchen“ duel-
lierten sich mit den „Blue Girls“ und 
natürlich waren auch “Die wilden 
Mädchen“ voller Ehrgeiz bereit, in 
das Turnier zu starten. Es entwickel-
te sich eine Fülle von spannenden 
Partien und vielen Toren. „Gerade 
den älteren Spielerinnen muss man 
an dieser Stelle ein großes Lob aus-
sprechen, da sie den Jüngeren – 
trotz deren geringerer spielerischer 
Erfahrung – das Gefühl gegeben ha-
ben, ein gleichwertiges Mitglied des 
jeweiligen Teams zu sein“, sagte 
Trainer Hansen nach dem Wettbe-
werb, den die „Blue Girls“, bezeich-
nenderweise mit der jüngsten Spie-
lerin Mia im Team knapp mit nur ei-
nem Zähler Vorsprung für sich ent-
scheiden konnten. 
 
Lötzgen ist jetzt „Vereins-
managerin C“ 

Der SV Glehn setzt nicht nur in sei-
nem Trainerstab auf ausgebildete 
Qualität, auch sein Vorstand ist jetzt 
lizensiert: Geschäftsführerin Andrea 
Lötzgen erhielt jetzt nach einer 
mehrmonatigen Ausbildung mit ins-
gesamt 120 Lehreinheiten vom 
Sportbund des Rhein-Kreises Neuss 
das Zertifikat zur „Vereinsmanagerin 
C". 
 
„Andrea verfügt über herausragende 
organisatorische Fähigkeiten und 

Jansen. „Ein prima Spielmodus. Je-
des Kind kann Erfolgserlebnisse er-
zielen und kommt auf viele Einsatz-
zeiten. So muss Kinderfußball sein“, 
ergänzte der Coach, der in seiner 
aktiven Zeit gemeinsam mit Glehns 
Jugendleiter Norbert Jurczyk die 
Fußballschuhe geschnürt hatte. 
 
Bei der anschließenden Siegerehrung 
erhielt jedes Kind ein kleines Ge-
schenk und eine Urkunde für die er-
folgreiche Teilnahme am Changing 
Cup. Die drei punktbesten Spieler, 
Adis aus Holzheim sowie Connor und 
Tim aus Glehn, wurden dann auch 
noch unter großem Applaus mit ei-
nem Pokal belohnt.  
 
Glehner „Blue-Girls“ gewannen 
Klubturnier bei den U9/U11-
Mädchen 

Dritter Advent, Spielpause in der 
Meisterschaft, Zeit für Besinnlichkeit 
abseits des Fußballs … Besinnlich-
keit? Nicht in Glehn, denn da trafen 
sich 27 bis in die Langhaarspitzen 
motivierte Mädels aus den U11- und 
U9-Mädchenmannschaften des SV 
Glehn, die bei einem spontanen Hal-
lenturnier mit kunterbunt gemisch-
ten Mannschaften ihren Sieger er-
mittelten. 
 
Aus dem Lostopf, den die Trainer 
Tom Neuenhausen und Arne Hansen 
gebildet hatten, wurden zunächst die 
Teams ermittelt. Dann hatten die Ki-
ckerinnen die Aufgabe, sich einen 
originellen Mannschaftsnamen aus-
zudenken. So spielten dann “Die 
Verrückten“ gegen den „1.FC Ver-
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Stufe der Qualifikation auf der Agen-
da." 
 
Hannes Schönges ist neuer Jung-
schiedsrichter 

Der SV Glehn freut sich über einen 
neuen Jungschiedsrichter in seinen 
Reihen: Der 14 Jahre alte Hannes 

kümmert sich vielfältig um unseren 
Verein. Ich freue mich sehr, dass sie 
diese langwierige Ausbildung auf 
sich genommen hat. Davon kann un-
ser Klub nur profitieren", sagt 
Glehns Jugendleiter Norbert Jurczyk. 
Bestandteil der Ausbildung sind vor 
allem grundlegende Kenntnisse im 
Steuer- und Versicherungsrecht. 
Darüber hinaus werden Fragen zur 
Verbands- und Vereinsorganisation, 
Finanzierung, Mitarbeitergewinnung 
und Öffentlichkeitsarbeit behandelt. 
„Die Themen sind schon recht kom-
plex und stellen viele Ehrenamtler in 
Führungspositionen vor Herausforde-
rungen", so die frischgebackene 
„Managerin" Lötzgen, die aber den 
Aufwand im Dienst des SV Glehn 
nicht scheut: „Im nächsten Jahr 
steht trotz der zusätzlichen Belas-
tung durch die Übernahme der Ge-
schäftsführung im Hauptverein dann 
direkt mit der „B-Lizenz" die nächste 
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Schönges hat jetzt erfolgreich die 
Prüfung zum Unparteiischen im Fuß-
ballkreis Grevenbroich/Neuss abge-
legt und darf ab sofort Spiele seiner 
Altersklasse und jünger leiten. 
 
Schönges, der früher selbst für den 
SV Glehn die Fußballschuhe schnürte 
und dessen Bruder Felix in der A-
Jugend spielt, musste in einem 
mehrwöchigen Abendlehrgang eine 
Qualifikation unter Beweis stellen. 
Yunis Duran Vorsitzender des Kreis-
schiedsrichter-Ausschusses (KJA) 
nahm jetzt die Prüfung ab, wobei 
Schönges unter anderem 60 Regel-
fragen (fast) fehlerfrei beantworten 
konnte. 
 
Für den Junior beginnt nach seiner 
Einkleidung mit der entsprechenden 
Referee-Tracht und der Ausstattung 
mit Karten und Pfeife voraussichtlich 
nach der Winterpause der Spielbe-
trieb. Für die ersten vier Spiele wird 
ihm seitens des KJA ein Pate zur Sei-
te gestellt, anschließend muss sich 
Schönges alleine auf dem Feld be-
haupten. Nicht nur aufgrund seiner 
imposanten Statur mit jetzt schon 
1,85 Metern Größe dürfte er mit sei-
nen zu pfeifenden Altersgenossen 
sicherlich zurechtkommen.  
Schönges ist neben Franziska Erkes, 
die bereits Spiele in der zweiten 
Frauen-Bundesliga leitet, sowie Diet-
mar Gielians und Michael Grunewald 
der vierte derzeit aktive Schiedsrich-
ter des SV Glehn. Wir wünschen ihm 
viel Freude an der Pfeife, ein glückli-
ches Händchen für strittige Entschei-
dungen und einen respektvollen Um-
gang seitens der Spieler, Verant-
wortlichen und Zuschauer. 
 
Auch Amazon unterstützt den SV 
Glehn 

Der global agierende Internet-
Händler amazon unterstützt jetzt 

auch über sein Bonus-Programm 
„smile“ den SV Glehn. Amazon spen-
det 0,5 des Kaufpreises seines Kun-
den, der den SV Glehn als Empfän-
ger ausgewählt hat, an den Verein.  
 
Eine Registrierung bei amazon ist für 
das Spendenprogramm nicht erfor-
derlich. Der Kunde muss vor dem 
Einkauf lediglich über die Seite 
http://smile.amazon.de einsteigen 
und dort den SV Glehn als Spenden-
empfänger auswählen. 
 
Aufbau Materialcontainer gestar-
tet 

Ein neuer (gebrauchter) Materialcon-
tainer soll die latenten Platzprobleme 
in unserem Anbau beseitigen. Das 
von der Firma Thermobil überlassene 
Element hat immerhin eine Länge 
von mehr als zwölf Metern. Am ver-
gangenen Wochenende wurden die 
dafür erforderlichen Fundamente ge-
setzt, nach Karneval kann dann der 
Aufbau des Containers beginnen.  
 
Gleichzeitig wird am Hauptfeld ein 
zusätzlicher Flutlichtmast installiert, 
der die Laufbahn rund um das Feld 
in den Wintermonaten zusätzlich 
ausleuchtet. Ein positiver Nebenef-
fekt: Auf dem Hauptfeld kann dann 
in der dunklen Jahreszeit länger als 
bisher trainiert werden. 
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